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DAZ vom 20.5.1941 

Giebert bei Bapolini 
Arbeitsabfommen ziwifchen Sfalienifch-Deutfcher 

Gefellfchaft und Deutfceher Akapentie 
dnb. Rom, 20,5, 

Aus Anlaß der Anwefenheit des Präfidenten der Deutihen Akademie, Minifterpräfident Zudwig Siebert, in Rom fand ein Empfang beim Bräfidenten ber Stalies nifd-Deutfhen Gefellichaft, Minifter Panolini, ftatt, bei dem ein Arbeitsablommen zwilhen der Stalienifd Deutfhen Gefellfhaft und der Deutfhen Atademie unter- zeichnet wurde. Das Arbeitsablommen dient im. befonderen einer großziigigen Ausgeftaltung ber von ber Deutfchen 
Alodemie in Stalien veranftalteten Aurfe für Die beuffehe Spradje und die deutfche Literatur, | 
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Berlin, den 19.6.41. 

vVernerk 

Betr.:s Außerungen der in Deutschland beschäftigen italienischen 
Arbeiter. 

SDA Klagenfurt meldet mit Schreiben v.13.6.41:3 

Der Mitarbeiter der Außenstelle Villach konnte während seines 

Italien-Aufenthaltes won mehreren Seiten hören, daß sich die 

im Reich in Arbeit befindlichen italienischen Arbeiter äußerst 

anerkennend über die Behandlungsweise, sowie über die sozialen 

Einrichtungen im Reiche äußern. 

Die italienischen Arbeiter, die an den sozialen Einrichtungen, 

insbesondere der Krankenkasse, Erholungsurlaub und anderen 

Begünstigungen teilhaben, erzählen bi ihrer Heimkehr ihren 

Arbeitskameraden von den Vorteilen des Arbeiters im Reich. 

Durchwegs gibt man dem Duce die Schuld an den schlechten so- 

zialen Verhältnissen in Italien, der nur die Reichen unter- 

stützt und für die Arbeiter bis jetzt nichts getanhat., 
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Haa Berlin, den 5.9.1941. 

Vermerk, a 

Betr.: 

6802/1 meldet mit Sednung 96 vom 26./29.8.1941: 

Monsignore Borgia teilte vertraulich mit, Hitler habe von 
Italien 1 1/2 Million Soldaten für den Russlandkrieg gefor- 
dert. Dass diese Nachricht aus dem "Weficio Schede" des 
Kriegsministeriuns stamme, bezeuge, dass das italienische 
Heer nunmher zur "Truppe Mercenaria!" (Söldnertruppe) in 
@+eddutschen Diensteen herabgesunken sei. 2.2t. werde 
in Ungarn ein italienisches Armeekorps organiesiert, um 
an die Ostfront gesandt zu werden. Ebenfalls seien italie- 
nische Tru pen dazu ausersehen worden, die deutschen Beset- 
zungstruppen in liolland und Belgien abzulösen, nicht aber 
in Frankreich. 
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Berlin, den 16.9.1941. 

east, 

Betr.: Folgen des Führertreffens, 

6802/6 meldet mit Sendung loo vom 6./12.9.1941: 

Über die Reise Mussolinis an die Ostfront scheint bisher 

so gut wie nichts durchgesickert zu sein. Die wichtig- 

sten Gespräche sind unter vier Augen geführt worden. 

Einer der Begleitoffiziere hat erzählt, dass die Stimmung 

ziemlich kühl gewesen sei. Die hier einmal genannten 

Portavosi des Aussenministeriums erzählen, der Führer 

habe Mussolini geraten, sich einiger Leute aus deiner 

Umgebung zu entledigen. Es kann aber gut sein, dass es 

sich hier um eines der üblichen Manöver handelt: werden 

jetzt tatsächlich Mitarbeiter li.ssolinis ausgeschaltet, 

so sind die bösen"Deutschen daran Schuld, bleibt alles 

beim alten, so ist die Stellung der Oligarchie natürlich 

wieder verstärkt. Der Leiter des Rundfunkt vom Volks- 

kulturministerum Paresce hat neulich bestätigt, dass 

Ciano und die Oligarchie Separatfriedenspläne erwägen. 

Ciano hoffe, auf diese Weise plötzlich als der Retter 

des Landes dazustehen, 
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Berlin, den 30.9.1941. 

Ve menk,, 

Betr.: Das italienische Überkommando in Libyen. 

6802/6 meldet mit Sendung 1lo4 vom 24./26.9194L: 

Die ofıizielle Version der Äbberufung des Generals Gariboldi 

aus Nordafrika ist seine Fügsamkeit gegenüber den Bet'ehlen 

Rommels, das heisst, er habe sich sowonl im Kommando wie im 

Einsatz der Truppen zu sehr an zweites Stelle setzen lassen. 

In Wirklichkeit verhält es sich aber ganz anders. Zu o$t hat 

Gariboldi in Rom Vorstellungen in dem Sinne erhoben, dass 

die Dinge nicht mehr so weiter gehen könnten wie bisher, und 

dass die englischen Verstärkungen Anzeichen einer nicht 

fernen Wideraufnahme der englischen Ofiensive seien. Änder- 

seits bedeute sein Nachgeben gegenüber dem deutschen Komando 

einen Versuch sich von der Verantwortung zu entlasten und 

das hat man inm in rom nicht verziehen. So kam Bastico an 

seine Stelle, ein "faschistischer General!" d.h. einer vom 

Typ Cavalleros, der das Kommando mit Kommel teilen oder 

wenigstens in seinem »ektor undabhängipg sein möchte. 

VSE. 
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Berlin, den 30.9.1941. 

Vermerk, 

Betr.: Äusserungen des Obersten Cannevari über den aries. 

6802/6 meldet mit >endung lo4 vom 30.9.1941: 

Der bekannte italienischen Militärschriftsteler Oberst Cannevari, 

der unter dem Namen laurizio Claremoris in Regime Fascista schreibt 

und der vor kurzem ein sehr gutes Buch über den deutschen General- 

stab herausgebracht hat, nahm vor seiner Reise zur Ostfront an 

einem Frühstück mit höheren Ofrizieren des Generalstabs teil, 

dem auch der Stautssekretär dea Kriegsministeriums beiwonnte, 

Cannevari saß nebem dem Staatssekretär General Scuero und sprach 

mit ihm über den z=zu russischen Feldzug, vor al.em über den 

russischen Widerstand und die deutscnen Verluste. Onne es ofıen 

zu sagen, gab Leneral Scuero dem Übersten Cannevari zu verstenen, 

es sei gar nicht so übel, wennndas deutsche Heer einen harten 

Knochen gefunden habe und daß sein Sieg nicht so Leicht sei; 

"Wan muss auch an morgen.denken", schloss der General. 

Cannevari widerspräach und versuchte dem stellvertretenden Kriegs- 

minister Italien klar zu machen, dass Italien im kKahmen der Achse 

Krieg :ünre, daß die Achse auf jeden Fall wewinnen müsse und daß 

der Ostfeldzug vielleicht die entscheidende Wende der Kriegslage 

sei. Der Gewährsmann fürgt dieser Darstellung, die ihm der Bru- 

der von Oberst annevari gegeben hat, hinzu: "Woran dachte Ge- 

neral Scuero mit seinen sibyllischen Worten? An einen Separat- 

frieden?" 

Die Drucklegung des Ducnes Cannevaris über den deutschen General- 

stab sollte vom Volkskulturministerium verboten werden; sie ist 

nur auf direktes Einschreiten des Duce auf Veranlassung von Fa- 

rinacci (dessen \iitabbeiter Cannevari ist( gestattet worden. Die 

316jartei hat aber nacı dem Erscheinen des Bucnes inre Mißbılıigung 

ausgesprocnen und ebenso das #riegsministerium. Alle haben in 

dem Lob des deutschen keneralstabs eine direkte und unbarmherzige 
Kritik an der Haltung des ita lieniscnen Generalstabs und noch 

menr an llussolini selost gesenen, für den der vergleich mit Hit- 

ler nacn diesem Buch nicht gerade günstig ausfällt. 
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IB5e Berlin, den 16.0kt4949 

Betr.: Verhfltnis zwischen deutschen u. italienischen Soldaten. 

Die Sicherheitspolizei DS in Athen berichtet mit Schreiben 

vom 2.10.41 fLolsendes: 

Zwischen Ansehörigen der italienischen Besatzungstruppen und 

der italienischen Polizei einerseits under mriechischen Be- 

völkerung anderseits kam es im Sept. wiederholt zu Zwischen- 

fällen. Unsicherheit unü HBerrschsucht der Italiener war vielfach 

hieran schuld. Das Verhältnis zwischen den deutschen und 

italienischen Besatzun®struppen kann keineswers als auch nur 

irsendwie herzlich b®zeichnet werden. Der eutsche Soldat haßt 

seine italeinischen Naffengefährten. Irwähnenswert ist hierbei, 

daß ein Befehl des Generalfeldmarschalls List es allen Wehr- 

machtsangehörisen verbietet, irgendwie Kritik an Italien zu üben 

Zusammenfassend kann in dieser !linsicht pesart werden, daß die 

itälienischen und deutschen Besatzungstruppen heir vollkommen 

nebeneinander leben. 
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MEBRTE Berlin, den 24.0kt.1941, 
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Betr.: Stimmungsbericht/ltalien. 

Auszug aus einem Bericht der Stapostelle Dtmd v.711.10.1949 

B.N\r. L (V) 150/398 B.Nr. 9287 - an das RSHNA- Amt I V Berlin. 

Centered 

Uber das Verhältnis zwischen deutschen und itbalemischen 

ruppen in Nordafrika seien sich widersprechende Ansichten ver- 

breitet. Man höre ebenso oft von guter Kameradschaft, wie von 

einem regenseitigen schlechten Verhältnis. Kennzeichnend für 

die Bewertung der italiznischen Öchlaekraft sind die immer 

wieder auftretenden "itze, wie etwa [olrende: 

Der !raum eines deutschen „oldaten des Afrikakope wäre ler 

einmal mit enzlischer Verpflerung wesen Italiener känpfen zu 

dürfen. 

Bin anderer Witz spricht von 5 Löwen, von denen der eine klagt, 

daß er nur einen maseren Schot'en gefressen, whrend der 

andere nur das Großmaul eines JSerliners erwischt habe. 

Darauf antwortete der Dritte:" Ihr habt wenizstens noch 

eine Beute gemacht, ich bin vergeblich hinter einem Ita- 

liener herzgelaufen.". 
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Ve B=S7< Berlin, den 25.11.24. 
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Betr. : Deutsch-italienisches Verhältnis. 

Einem Schreiben des SDA Kassel v.8.11.41 wird folgendes entnon- 

äö men: 

Als Grundtendenz der Unterhaltungen hob del Giudice, der Sohn 

des Generalgouverneurs von Libyen, die Einstellung Italiens 

zu Deutschland selbst und zum Kriege hervor. Die Einstellung 

zu Deutschland ist in letzter Zeit merklich schlechter gewor- 

den. G. erklärte diese Tatsache psychologisch damit, daß Ita- 

lien an allen Ecken und«#nden, wo es auch versucht hat, aus sich 

heraus etwas zu leisten, stets versagt hat und immer Deutschland 

zu Hilfe kommen mußte. Und daß dann die Deutschen nicht gerade 

sanft mit den Italienern umgegangen sind, bezw. daß die Deut- 

schen die Italiener ihre Hilflosigkeit fühlen ließen (siehe im 

Fall Nordafrika - Rommel), ist wohl allzu verständlich. Die 
Italiener ziehen aus all diesem den Schluß, daß sie immer mehr 

in die Abhängigkeit von Deutschland geraten werden, 
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keichssicherheitshauptant Berlin, den 9.6.42. 

Vermerk 

Betr.: Bericht 6) us der schwedischen Gesandtschaft Berlin. 

Auszug aus einem >chreiben g.Rs. 630/42 von VIKR6& 

Ve. 9,5.42. 

x Bei der letzten Zusammenkunft zwischen dem Führer und NMusso- 

E- lini sei es zu erregten Auseinandersetzungen gekommen. Ver 

Führer habe dem Duce mitgeteilt, daß er in seiner zum 26.4. 

angesetzten Rede vor dem deutschen Reichstag einen freund- 

lichen Ton gegen Frankreich anzuschlagen gedenke. Hiergegen 

habe sich der Duce mit der Begründung gewehrt, daß es für das 

faschistische Regime eine Gefanr bedeute, wenn der Führer 

über eine Annäherung an Frankreich lirklärungen abgäbe. Der 

Führer habe sich darıuf. bereit erklärt, diesen Punkt seiner 
Rede zu streichen. Der Duce habe dem Führer dann weiter mitge- 

beilt, daß er nur die Hälfte der vereinbarten italienischen 

Truppen für die Ostfront stellen könnte. (Genaue Zahlen will] 

Fi noch in Erfahrung bringen). Der Führer sei hierüber sehr 

ungehalten gewesen. Es soll dann „ußderdem noch zu Unstimmie-, 

keiten über die Kampfführung in Afrika gekommen sein. ” 

meint in diesem Zusammenhang, in der Reichstawsrede des 

Führers sei aufgefallen, daß er Italien im Gegensatz zu frühe- 

ren Reichstagsreden sehr wenig erwähnt habe. Binen weiteren 

Bericht über diese Zusammenkunft wolle er noch nachreichen, 

Bs wird gebeten, eine Weitergabe der vostehenden ileldung nur 

nach Rücksprache mit VI k 6 vorzunehmen. 
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susels der Sicherheitspolizei und des SD. AU 

! in Athen 

u Igsb.Nr. 75/428 Athen, 2. September 1942 
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Betr.: Italienische Kritik an der Politik des Duce,. 

= Vorg.: Ohne. 

Ara: 

Als Anlage überreiche ich einen Bericht, der von 

einem guten Kenner der Verhältnisse bei den italieni- 

schen Militärs und Politikern in Athen stammt. 

Die in diesem Bericht aufgezeigte wenig deutsch- 

freundliche Haltung der Italiener dürfte nicht zuletzt 

auch darauf zurückzuführen sein, daß es in italienischen 

Kreisen bekannt geworden ist, daß deutsche Offiziere 

sich in Athen mitunter ganz offen über einen nach Be- 

endigung dieses Krieges gegen Italien zu führenden 

Feldzug unterhalten haben. Insgesamt ist die Haltung 

des deutschen Offizierskorps gegenüber den Italienern 

zweifellos in vielen Fällen nicht sehr politisch gewe- 

#- sen. 

S. Politisch gut unterrichtete Kreise in Athen wol- 

7) breit zyoıen wissen, daß die deutschen Besatzungstruppen A 

Lu Sidgriechenland zurückgezogen werden und daß lediglich 

| ae der Luftgau und Admiral Ägäis mit den ihm unterstellten 

| /M 77 Marineeinheiten in Südgriechenland verbleiben. Damit 

| wird im Zusammenhang gebracht, daß vor einigen Tagen 

der Befehlshaber Südgriechenland -— General Felmy - ver- 

| setzt und angeblich im Osten eingesetzt worden ist. 

Ein Nachfolger für General Felmy ist bisher nicht er- 

nannt worden, 
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Man spricht davon, daß sich die Italiener im Reich 

über die Haltung der deutschen Offiziere ihnen gegenüber 

beschwert hätten und daß die Zurückziehung des Befehls- 

habers Südgriechenland eine Folgeerscheinung davon sei. 

In Vertretung: 

Ä4-Hauptskurmführer, 

Hö/Wi. 
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Athen, 1. September 1942 

Italienische Kritik an der Politik des Duce. 

Anläßlich der Pferderennen in Lutraki gab das italienische 

Kav.Reg. D’Aosta einen Abend, zu dessen Ende sich in intimen Krei- 

se der Kommandeur des Regiments, drei Stabsoffiziere, der Inspek- 

teur des Ital. Fascio für Griechenland, sein Vertreter, Kapitän 

Lo Balsamo, und einige andere Persönlichkeiten zusammenfanden. Es 

kam zu einer ziemlich erregten Besprechung der allgemeinen politi- 

schen Lage, wobei plötzlich Lo Balsamo erklärte, Italien sei ver- 

raten und verkauft. Auf die Gegenfrage eines der Offiziere wer es 

denn verraten hätte, erklärte Lo Balsamo: "il traditore & No.1l "! 

(Der Verräter ist Nr. 1). Als Nr. 1 wird ganz allgemein unter den 

Ttalienern der Duce bezeichnet. Zu meinem Erstaunen fand Lo Bal- 

samo unter den Anwesenden Zustimmung, zum Zeil reagierten die Her- 

ren mit einem Schweigen, das man der ganzen Art nach ebenfalls als 

Zustimmung auffassen konnte. Ich selbst saß abseits und beschäftig- 

te mich eingehendst mit jemand anderem, um den Fortgang des Ge- 

sprächs nicht zu stören. Die Essenz der Erklärungen, die nun folg- 

ten, war folgende: 
Centered 

Italien habe für Griechenland Tunis verkauft. Es wäre außer- 

dem nicht notwendig gewesen, daß soviel deutsches Militär nach 

Italien gekommen wäre, weil dadurch - nämlich vor allem durch die 

Ankäufe von Wertsachen durch deutsche Soldaten - die Finanzlage 

Italiens sich katastrophal gestaltet habe. Sie wären nicht notwen- 

dig gewesen, wenn Deutschland im Jahre 1940 rechtzeitig genügend 

Panzerkraftwagen der italienischen Armee nach Afrika geliefert 

hätte, die dann auch allein imstande gewesen wäre, die Engländer 

nach Ägypten hineinzutreiben. Dadurch sei nun eine Lage geschaffen 

worden, in der selbst die italienischen Ansprüche in Ägypten in 

Frage gestellt seien, da die Deutschen wahrscheinlich mit der glei- 

chen Energie in Ägypten sich ihre, die italienischen Interessen 

durchkreuzende, Position schaffen würden wie in Griechenland. Es 

wurde ferner davon gesprochen, daß am Kriegsende Italien voraus- 

sichtlich genau dort stehen würde, wie 1918, denn es besitze prak- 

tisch unter dem Druck der deutschen Okkupationstruppen in Italien 

selbst und in allen italienischen Ländern, sowie mit seiner zer- 

rütteten inneren politischen- und wirtschaftlichen Lage keine Mög- 
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lichkeit mehr, am Friedenstisch seine Iberessen zu wahren. 

Die ganze Gesellschaft war freilich reichlich unter Alkohol 

gesetzt und es war deutlich zu bemerken, daß einer Anzahl von 

Offizieren das Gespräch zumindest unangenehm war. Der Wortführer 

bei allem war der Kapitän Lo Balsamo, der ein alter Kämpfer 

(Squadrist) ist und den ich jetzt schon mehrmals als Gegner der 

Deutschen kennengelernt habe. Der Inspekteur der Tasci hat sich 

unter seinem Einfluß in einer mir unverständlichen Weise geän- 

dert, indem er in seinen Ansichten ganz im Gegensatz zu früher 

dann und wann ebenfalls uns gegenüber ausfällig wird. Der Kom- 

mandeur des Kav.Regiments als Gastgeber beteiligte sich an dem 

Gespräch gar nicht und verließ noch während der Unterhä tung 

die Gesellschaft. 

Der Inspekteur der Tasci fand es noch in der Nacht für not- 

wendig, mich zu fragen, ob ich die Unterhaltung gehört hätte. 

Ich erklärte, mich nicht zu entsinnen und fragte, welche Unter- 

haltung er denn meinte. Er sagte darauf, es sei, nachdan sie 

ein wenig getrunken hätten, der eine oder der andere ein biß- 

chen ausfällig gegen den Bundesgenossen geworden, aber das müs- 

se man dem Alkohol zugute schreiben. Ich bin freilich der An- 

sicht, daß sich da eine Stimmung offenbart, die man mehr oder 

minder deutlich in letzter Zeit immer häufiger gerade bei 

jenen Italienern findet, die einer gehobenen Schicht angehören 

und bisher im Krieg noch an keiner Tront gestanden waren. Ich 

bemerke auch immer häufiger, daß die Leute immer derartige 

Meinungen aus Rom mitbringen, wenn sie dahin auf Urlaub fahren. 

Es muß freilich hinzugesetzt werden, daß italienische Afrika- 

kämpfer und Offiziere, die von der Ostfront kommen, auch hier in 

Athen eine ganz andere Haltung einnehmen. Trotzdem glaube ich, 

daß die Tatsache, daß solche Gespräche, wie das eben erwähnte, 

unter italienischen Offizieren und Partei-Funktionären möglich 

sind, nicht unterschätzt werden darf. 
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Prinz Albrechtstr.S. 

Betreff: Artikel im "Corriere della Sera". 

Beilagen: 1 Nummer des "Corriere della Sera", 

1 Übersetzung. 

Interessehalber übersende ich anliegend Nr.204 des 

"Corriere della Sera" mit Übersetzung des darin rot ange- 

zeichneten Artikels über die Besteigung des 2522 m. hohen 

Berges durch ütalienische Alpini, die darin mit der Besteigung 

des Elbrusgipfels durch deutsche Gebirgsjäger im Zusammenhang 

gebracht wird. 
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Bozen,den 3.9.1942. 

Übersetzung. 

Das großartige Unternehmen des deutschen Alpenkorps,durch welches 

der Gipfel des Elprus erstiegen wurde,darf einen ähnlichen Sieg, 

der in diesen Tagen von italienischen Gebirgstruppen des Rataillons 

! Val Leogra'zRiex errungen wurde,nicht in Schweigen untergehen 

lassen.Die italienischen Jäger des venannten Bataillons erreichten 

mit Waffen und Gepäck den Gipfel des Durmitor( 2522 m.hoch ),einen 

empprragenden dolomitischen Felsen der illyrischen "chrix Gebirgskette, 

der auf allen Seiten auf senkrechten Wänden gebaut ist,welche 

r bisher mit ganz wenigen Ausnahmengjeden ’ersuch der Brsteigung 

besonders einer größeren Anzahl von ffenschen unmöglich machten, 

Auch das Unternehmen unserer Alpini hat,außer den Schwierigkeiten 

des ”erges,die Hinterhältigkeiten der halkanischen Rebellen üÜber- 

winden müssen und hat daher nicht nur alpinistischen sondern auch 

Kußerst hohen militärischen Wert. 

Centered 

Aus " Corriere della ®era " vom 27.8.1942 Titelblatt,2.Spalte. 
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